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Gut 70‘000 Menschen sterben Jahr für Jahr in 
der Schweiz. Über 90 Prozent der Verstorbe-
nen werden kremiert. Noch vor 50 Jahren lag 
dieser Anteil bei unter 20 Prozent. Dieser Wan-
del ist den Friedhöfen anzusehen, auch die 
drei Uzwiler Friedhöfe haben ihr Gesicht ver-
ändert. Noch vor 50 Jahren war beispielsweise 
der Henauer Friedhof flächig mit Erdbestat-
tungs-Reihengräbern belegt. Heute dominie-
ren freie Grünflächen das Bild. Urnen-Gemein-

schaftsgräber sind in den Uzwiler Friedhöfen 
die meistgenutzte Bestattungsform. 

Würdiges Gemeinschaftsgrab für Henau
Vor 20 Jahren entstand im Henauer Friedhof 
ein Urnenhügel als Gemeinschaftsgrab für 
Urnenbeisetzungen. Die Begräbnisstätte be-
friedigte nicht. Am 1. November wird nun das 
neue Gemeinschaftsgrab am Fusse des Hen-
auer Kirchturms dem Betrieb übergeben. Es 
wird die Hauptbegräbnisstätte des Friedhofs 
und löst den Urnenhügel ab. Für zwölf Urnen 
im Urnenhügel läuft noch die gesetzliche Gra-
besruhe. Sie werden im Herbst ins neue Ge-
meinschaftsgrab umgebettet und dort auch 
beschriftet. Die bei der Gemeinde hinterlegte 
Kontaktadresse der Angehörigen wurde von 
den Zivilstandsdiensten darüber informiert. 

Urne nach Hause nehmen
Zunehmend entscheiden sich Angehörige, 
die Urne der Verstorbenen nicht mehr in ei-
nem Friedhof beizusetzen. Etwa jede vierte 
Urne nehmen in Uzwil die Angehörigen mit 
nach Hause. Das ist vom Gesetz erlaubt. Die 
Friedhofspflicht gilt nur für Erdbestattungen. 

Friedhöfe im Wandel
Kaum mehr Erdbestattungen, Kremationen haben sich durchgesetzt. Für die Urnen sind 
gemeinschaftliche Begräbnisformen im Trend – und ein beachtlicher Teil der Urnen wird 
nicht im Friedhof beigesetzt. 

Frosch

Will frühmorgens aus dem Haus. 
Die Tür zum Trocknungsraum im 
Keller ist ein Spalt offen, will sie 
schliessen. Da registriere ich im Au-
genwinkel eine Bewegung. Beim 
dritten Hinsehen stelle ich fest: ein 
Frosch! Wie ist der nur in den Keller 
gelangt? Nun, das bleibt vorerst des 
Frosch‘s Geheimnis. Mit einem klei-
nen Topf ist er schnell gefangen und 
nach draussen ins Grüne bugsiert.

Als ich diese Reminiszenz erzähle, 
spöttelt ein Kollege: «Woher hast Du 
gewusst, dass das kein Prinz war?»

Stimmt, da habe ich ja noch Glück 
gehabt. Ich will mir gar nicht vor-
stellen, dass Ingrid den Frosch ge-
fangen und …

Wer sicher ist, dass er kein Prinz 
ist, der sichere seine Lichtschäch-
te und entferne andere mögliche 
Fallen im Garten. Igel brauchen 
zB Durchlässe im Zaun von 12 cm 
x 15 cm.

Lucas Keel
Gemeindepräsident

Grüezi miteinander

Die Finanzen waren knapp, der Wunsch 
des Dorfes nach einem Gemeinschaftsgrab 
gross. Es dürfe auch etwas Einfaches sein. Es 
war etwas Einfaches, nach heutigen Mass-
stäben schon fast etwas Provisorisches. Die 
anfängliche Freude am Grab wich rasch. 
Provisorien aller Art machen auf Dauer oft 
keine Freude…

Beste Grüsse aus dem Gemeindehaus
Thomas Stricker

Der Urnenhügel im Friedhof Henau – hier im Bildvordergrund – ist seit November 2005 in Betrieb. So richtig 
glücklich war man mit dieser Lösung nicht. Im November 2025 wird die Begräbnisstätte durch das neue Ge-
meinschaftsgrab am Fusse des Kirchturms abgelöst. 
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Angehörige können die Asche von Ver-
storbenen auch ausserhalb der Friedhö-
fe verstreuen. Das setzt allerdings hohe 
Anforderungen an die Pietät. Ein Merk-
blatt des Kantons St. Gallen weist ergän-
zend darauf hin, dass aus Gründen des 
Umwelt-, Natur- und Gewässerschutzes 
das Ausbringen von Kremationsasche in 
den Bodensee sowie in andere stehende 

oder fliessende Gewässer nicht zulässig 
ist. Gleiches gilt für das «Verstreuen der 
Asche aus Luftfahrzeugen». 

Friedhöfe Sache der Kirchen?
Zurück zu den Friedhöfen. Die Meinung 
ist noch immer weit verbreitet, die Kir-
chen würden die Friedhöfe betreiben 
und finanzieren. Die Realität ist anders. 

Die Friedhöfe und das Bestattungswesen 
sind Aufgabe der Gemeinden, auch wenn 
die Friedhöfe weitgehend im Eigentum 
der Kirchen sind. So legt es das kantonale 
Gesetz über die Friedhöfe und die Bestat-
tungen fest. Das Friedhof- und Bestat-
tungswesen kostet die Gemeinde Uzwil 
jährlich etwa eine halbe Million Franken.

 Genussmarkt
Der wöchentliche Uzwiler Genussmarkt 
bietet jeden Freitag von 8.30 bis 11 Uhr 
frische Produkte aus der Region. Wo? Zen-
trum Uzwil, im Lindenring. 

 Freiwillige gesucht
Möchten Sie Menschen in Alltagssitua-
tionen unterstützen? Die Fachstelle In-
tegration & Frühe Förderung und die 
Sozialberatung Uzwil suchen engagierte 
Freiwillige für das Angebot «offenes Büro 
Uzwil». Infos dazu im Flyer bei der Agen-
da in diesem Blatt. Was wären Ihre Aufga-
ben? Unterstützung beim Verstehen und 
Ausfüllen von Formularen, Briefen, Gesu-
che und Anträgen; Lesehilfe leisten («Was 
will man von mir?»); Ansprechperson für 
Alltagfragen; Information zu Fachstellen 
geben; Hilfe beim Verfassen von Bewer-
bungsschreiben; Unterstützung bei der 
Nutzung von Computer, Drucker, Inter-
net. Dafür bringen Sie gute administrative 
Kenntnisse mit, auch Freude am Umgang 
mit Menschen. Erfahrung im Bereich Sozi-
alarbeit ist von Vorteil. Was erwartet sie? 
Eine sinnvolle Tätigkeit, Einführung und 
Begleitung – und viele dankbare Gesich-
ter. Interssiert? Melden Sie sich bitte bei 
Ellen Glatzl, Leitung Intergration & Frühe 
Förderung, Stickereiplatz 1, Uzwil, ellen.
glatzl@uzwil.ch - 071 950 40 21. Danke. 

 Kulinarische Lesung
Sie backen leidenschaftlich gerne und 
möchten Ihre Fähigkeiten verbessern? 
Dann ist vielleicht die kulinarische Lesung 
mit Judith Erdin aka Streusel vom Mitt-
woch, 17. September ab 19 Uhr in der Bi-
bliothek Uzwil an der Bahnhofstrasse 83a 
etwas für Sie. An der Lesung erzählt Ju-
dith Erdin die Geschichte hinter ihren Bü-
chern, verrät ihre wichtigsten Tipps und 
Tricks rund ums Backen und beantwortet 

gleichzeitig die grossen Backfragen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Beim 
anschliessendes Apéro können Sie die Bü-
cher und Backutensilien von Judith Erdin 
kaufen und signieren lassen.

Der Eintritt ist frei. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt, darum bittet die Bibliothek 
um eine Anmeldung unter Telefon 071 
950 41 70 oder an bibliothek@uzwil.ch. 

 Energie sparen! 
Planen Sie einen Neubau, Umbau oder 
wollen Sie renovieren? Wie Sie Energie 
und Geld sparen können, erfahren Sie bei 
der kostenlosen Energieberatung im Ge-
meindehaus am 10. September, 1. Oktober, 
5. November und 3. Dezember 2025. Sind 
Sie dabei? Jetzt Ihren Beratungstermin re-
servieren auf www.energieagentur-sg.ch 
oder telefonisch unter 058 228 71 71. Ih-
ren Kehricht am Abfuhrtag bis spätestens 
7 Uhr bereit, am Vorabend bitte nicht vor 
20 Uhr. 

 Papiersammlung 
Samstag, 6. September, Papier- und Kar-
tonsammlung in der ganzen Gemeinde. 
Bitte stellen Sie Papier und Karton bis 7 
Uhr bereit.

 Grünabfuhr 
Sammlung montags in allen Dörfern. Bit-
te stellen Sie Ihr Grüngut frühestens ab 20 
Uhr des Vortages der Sammlung bereit, 
spätestens aber bis 7 Uhr des Sammel-
tages. In Oberstetten und Niederstetten 
bitte bis 6.30 Uhr. Bereitstellung bitte im 
maschinell leerbaren Rollcontainer mit 
Griff. Äste können auch gebündelt mitge-
geben werden, max. 1.5 Meter lang und 
15 kg schwer. Grüngut in Körben, Fässern, 
Plastikbehältern, Säcken etc. wird nicht 
mitgenommen.

 Kehrichtsammlungen
Die Dörfer Algetshausen, Henau, Ober-
stetten und Stolzenberg sowie verschie-
dene Gebiete in Niederuzwil und Uzwil 
sind auf Unterflurbehälter umgestellt, 
dort gibt’s keine Strassensammlung mehr. 

In der ganzen Gemeinde – soweit nicht 
auf Unterflurbehälter umgestellt – ist 
Mittwoch der Abfuhrtag. Bitte stellen Sie 
Ihren Kehricht am Abfuhrtag bis spätes-
tens 7 Uhr bereit, am Vorabend bitte nicht 
vor 20 Uhr.  

 Ärztlicher Notfalldienst
Für Notfälle ausserhalb der Praxiszeiten 
Ihres Hausarztes, Ihrer Hausärztin wenden 
Sie sich bitte an 071 914 61 11. 

DIALOG NATUR - Natur und Mensch: 
Wenn beide profitieren
Am Samstag, 13. September 2025
von 9.15 bis 16.30 Uhr

Die Veranstaltung beim Senioren-
Zentrum Uzwil kostet 50 Franken pro 
Person (Verpflegung inbegriffen). 
Anmeldungen bitte unter naturinfo.
ch/dialog-natur oder per E-Mail an 
naturinfo@naturmuseumsg.ch
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Neue Kanäle
Friedrich Schiller meinte einst: Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit. Wie 
erreichen wir als Gemeinde unsere Einwohnerinnen und Einwohner? Genügen 
unsere Kommunikationsmittel jetzt und morgen? Mit diesen und ähnlichen 
Fragen hat sich die Gemeinde befasst – und nutzt seit diesem Sommer deshalb 
auch LinkedIn, Facebook und Instagram als Informationskanäle. Entdecken Sie 
uns dort! Wir freuen uns, wenn Sie uns folgen.

Lehre abgeschlossen?
Haben Sie diesen Sommer Ihre Lehre oder Ausbildung abgeschlossen und sind 
nun erwerbstätig? Vorab herzlichen Glückwunsch! Und: Sie sollten sich jetzt um 
Ihre Steuerrechnung kümmern, um unliebsame Überraschungen zu verhindern. 

Mit dem Ende der Berufslehre beginnt für 
viele junge Leute jetzt ein neuer Lebens-
abschnitt. Ein erster richtiger Job, ein ers-
ter richtiger Lohn. 

Steuern nicht vergessen
«Wer seine Lehre oder Ausbildung abge-
schlossen hat, sollte seine provisorische 
Steuerrechnung 2025 den veränderten 
Verhältnissen anpassen» empfi ehlt Valen-
tina Räss, Leiterin des Uzwiler Steueramtes. 

In den meisten Fällen hätten die jungen 
Leute wegen des Lehrlingslohnes anfangs 
Jahr eine sehr tiefe provisorische Steuer-
rechnung 2025 oder eine Null-Rechnung 
erhalten. Mit dem Eintritt ins Erwerbsle-
ben hätten sich die Einkommensverhält-
nisse verändert. «Passen Sie die Rechnung 
doch gleich selber online an» sagt sie. Der 
einfachste Weg sei, sich einmalig für das 
elektronische Steuerkonto via QR-Code zu 
registrieren. Über diesen Zugang können 

die Steuerpfl ichtigen vieles rund um die 
Steuern ganz einfach selber anpassen. Al-
ternativ steht das Steueramt gerne unter 
Telefon 071 950 40 30 oder steueramt@
uzwil.ch zur Verfügung. Valentina Räss: 
«So können Sie eine hohe Nachzahlung 
verhindern, wenn Sie nächs-
tes Jahr die Steuererklärung 
mit Ihren Zahlen 2025 einge-
reicht haben.»

Bauanzeige
Auf der Publikationsplattform (www.
publikationen.sg.ch) fi nden Sie folgen-
de Uzwiler Bauanzeige: 

Aufl agefrist bis 18. September
- Mieterausbau Sinici Coff ee im Bahn- 

hofsgebäude, Friedbergstrasse 2, Uzwil

Rechtsverbindlich ist die Publikation auf 
der Publikationsplattform. Die Über-
sicht im Uzwiler Blatt dient lediglich zu 
Ihrer Information.

RAT UND HILFE – Hinschauen ist gefragt – Wegschauen ist keine Kunst 

Willkommen bei der Suchtberatung Uzwil und Oberbüren

Die Suchtberatung Uzwil und Oberbüren bietet Beratung, Begleitung und
Information für Betroffene, Angehörige und weitere Personen aus dem Umfeld. 
Dabei kann es sich um legale oder illegale Suchtmittel handeln. Sie können sich auch bei
Stoffungebundenen Süchten wie z.B. Internetsucht, Ess-Störungen oder Spielsucht an uns wenden.

Das Angebot der Suchtberatung ist kostenlos und freiwillig. Rufen Sie uns einfach an oder
schreiben Sie uns! Suchtberatung Uzwil und Oberbüren, Villa Naef-Kraut, Flawilerstrasse 2,
9244 Niederuzwil, 071 950 41 58, sampa.vandenberg@uzwil.ch, www.uzwil.ch
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Agenda

 Kino
Das Programm des Uzwiler Kinos fi nden 
Sie unter www.kinocity.ch

Freitag, 5. September 2025
8.30 bis 11.00 Uhr
Genussmarkt,
Lindenring, Uzwil,
Gemeinde Uzwil

Samstag, 6. September 2025
16.00 bis 18.00 Uhr
Vernissage zur Ausstellung
«Im Fluss des Lebendigen»,
Galerie am Gleis, Bahnhofstrasse 77, Uzwil,
Galerie am Gleis

Sonntag, 7. September 2025
9.00 bis 12.00 Uhr
Naturspaziergang Gill,
Bushaltestelle Felsegg, Henau,
Natur- und Vogelschutzverein Uzwil

16.00 bis 17.00 Uhr
Ausstellung «Im Fluss des Lebendigen»,
Galerie am Gleis, Bahnhofstrasse 77, Uzwil,
Galerie am Gleis

Montag, 8. September 2025
14.00 bis 16.30 Uhr
Jassmeisterschaft 2025/2026,
Hotel Uzwil, Bahnhofstrasse 67, Uzwil, 
Veteranenverein Uzwil und Umgebung

19.30 bis 20.30 Uhr
Pilzbestimmungsabend,
Hirzenstrasse 2, Niederuzwil, 
Verein für Pilzkunde Uzwil

Dienstag, 2. September 2025
14.00 bis 16.00 Uhr
HelloKafi -
Begegne Menschen aus aller Welt,
Bibliothek, Bahnhofstrasse 83a, Uzwil,
Ellen Glatzl

19.00 bis 21.30 Uhr
Pilzbestimmungsabend,
Hirzenstrasse 2, Niederuzwil, 
Verein für Pilzkunde Uzwil

Mittwoch, 10. September 2025
09.00 bis 11.00 Uhr
Ausstellung «Im Fluss des Lebendigen»,
Galerie am Gleis, Bahnhofstrasse 77, Uzwil,
Galerie am Gleis

13.50 bis 18.00 Uhr
Preisjassen 2025,
Restaurant und Hotel Ochsen, Bahnhof-
strasse 126, Niederuzwil
Heidy Straub

Donnerstag, 11. September 2025
09.00 bis 11.00 Uhr
HelloKafi -
Begegne Menschen aus aller Welt,
Bibliothek, Bahnhofstrasse 83a, Uzwil,
Ellen Glatzl

09.30 bis 11.30 Uhr
Mütter- und Väterberatung Uzwil
mit Chrabbeltreff,
Familienzentrum, Bahnhofstr. 105, Uzwil,
Mütter- und Väterberatung Untertog-
genburg-Wil-Gossau

14.00 bis 16.00 Uhr
Mütter- und Väterberatung Uzwil,
Familienzentrum, Bahnhofstr. 105, Uzwil,
Mütter- und Väterberatung Untertog-
genburg-Wil-Gossau

Freitag, 12. September 2025
8.30 bis 11.00 Uhr
Genussmarkt,

Lindenring, Uzwil,
Gemeinde Uzwil

16.00 bis 18.00 Uhr
Ausstellung «Im Fluss des Lebendigen»,
Galerie am Gleis, Bahnhofstrasse 77, Uzwil,
Galerie am Gleis

18.30 bis 20.15 Uhr
Vereinsübung,
Schiesstand Hirzen, Niederuzwil,
Schützengesellschaft Niederuzwil

Samstag, 13. September 2025
9.00 bis 17.00 Uhr
Exkursionen Hochalp,
Besammlung: Hirzenstrasse 2, Niederuzwil,
Verein für Pilzkunde Uzwil

9.00 bis 12.00 Uhr
Lehrstellenforum,
Gemeindesaal, Sonnenhügelstr. 4, Uzwil,
Arbeitgebervereinigung der Region Uzwil

9.15 bis 16.30 Uhr
Infoveranstaltung Dialog Natur 2025,
Waldburgstrasse 10, Niederuzwil,
Naturmuseum St. Gallen

Copyright: 2025, Gemeinde Uzwil. 
Gemeinde Uzwil 071 950 41 10, 
www.uzwil.ch, gemeinde@uzwil.ch 

Das «Uzwiler Blatt» erscheint mit wenigen 
Ausnahmen wöchentlich. Texte soweit nicht 
anders vermerkt von Thomas Stricker. Rechts-
verbindliche amtliche Publikationen fi nden 
Sie auf der Publikationsplattform des Kantons 
St. Gallen (www.publikationen.sg.ch). «Uzwiler 
Blatt» nicht erhalten? Wenden Sie sich an die 
kostenlose Kundendienst-Hotline der Post, Te-
lefon 0848 888 888. 


